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1 Einführung, Problemstellung und Vorgehen  

1.1 Einleitung 
In den letzten Jahren ist ein progressiver Trend der Mobilität zu beobachten. Dabei 

handelt es sich nicht nur um die Mobilität im Sinne eines physischen Ortswechsels, 

sondern vermehrt auch um Mobilität von Informationen. Der Trend- und Zukunftsfor-

scher Matthias Horx erklärt diesen Umstand wie folgt: „Wir müssen lernen, Mobilität 

nicht nur als körperliche Bewegung von A nach B zu begreifen. Mobilität in Zukunft ist 

Meta-Mobilität – es geht um geistige, emotionale, mentale, kommunikative und soziale 

Mobilität. Die Vehikel, die man dazu braucht, sind nur teilweise Autos, Flugzeuge und 

Eisenbahnen.“1 

Getrieben wird der Mobilitätstrend durch das verstärkte Angebot an günstigen mobilen 

Endgeräten mit einem immer breiter werdenden Funktionsumfang. Die neuen Techno-

logien, wie Touchscreen, interaktive Applikationen und die Fähigkeit Breitband-

Internet mobil zu nutzen, schaffen ein Umfeld, in dem Mobilität nicht nur möglich, 

sondern zum Teil auch notwendig wird. Daher wird der Austausch von Informationen in 

Echtzeit von immer mehr Menschen genutzt. Bereits 34 Prozent der Deutschen 

benutzten mobiles Internet vom Smartphone oder Tablet-PC. Das geht aus einer 

aktuellen BITKOM-Umfrage hervor.2 Neben dem Privatkundenbereich werden die 

neuen Technologien auch zunehmend im Geschäftskundenbereich verwendet.3 

Vor diesem Hintergrund ist eine Untersuchung insbesondere in dem Bereich interessant, 

in dem Mobilität zentraler Bestandteil ist. Das ist die Logistik. Es liegt nah, gerade die 

Prozesse durch mobile Endgeräte zu unterstützen, in deren Umfeld Güter von A nach B 

transportiert werden.4 In der Logistik werden physische Waren bewegt. Diese Waren-

bewegungen müssen datentechnisch begleitet werden. Demnach benötigt die mobile 

Logistik mobile Computer.5  

Wie können Unternehmen im Bereich Logistik die neuen mobilen Endgeräte einsetzen? 

Können Prozesse im Hinblick auf Kosten, Qualität, Flexibilität und Zeit durch den 

                                                 
1 Horx, M. (2011), S. 43 
2 Vgl. BITKOM (2012), S. 1 f. 
3 Vgl. Tornack, C. et al. (2011), S. 13 ff. 
4 Vgl. Piech, G. (2011), S. 21 
5 Vgl. Piazza, H.-M. (2011), S. 3 
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Einsatz mobiler Endgeräte effizienter gestaltet werden? Welche Applikationen sind 

denkbar? Wie können diese aktiv als Front-End Wissensmanagement-Systeme 

unterstützen? Das sind Fragen mit denen sich die Logistik in Zukunft beschäftigen 

muss. 

Die Prozesskettenoptimierung und die unternehmensübergreifende Integration von 

weltweiten Logistiknetzen wurden in der Vergangenheit insbesondere durch Technolo-

gien im Bereich der Informations- und Kommunikationssysteme möglich.6 Dazu zählen 

vor allem Telefon, Fax und Internet. Heutige mobile Endgeräte haben die Fähigkeit 

innovative Auto-ID Techniken und interaktive Touchscreen-Oberflächen zu nutzen und 

haben zudem eine mobile Breitband-Datenanbindung. Dadurch können Prozesse über 

Unternehmensgrenzen hinweg bis zum Kunden verfolgt und aktiv kontrolliert werden. 

Insbesondere für Logistikdienstleister ergeben sich hierdurch Gestaltungsmöglichkeiten, 

die den Unternehmenserfolg sichern können. Inwiefern Logistikdienstleister sich dies 

zu Nutze machen und vom Einsatz mobiler Endgeräte profitieren, ist Gegenstand dieser 

Arbeit. 

1.2 Ziele 
Das Ziel dieser Arbeit ist eine Erfolgsfaktorenanalyse, die den Einfluss innovativer 

mobiler Endgeräte auf die kritischen Erfolgsfaktoren von Logistikdienstleistern 

untersucht. An deren Ende steht die Entwicklung eines Technologietreiberbaums, in 

dem die Wirkungsweisen einzelner Technologien mobiler Endgeräte auf die kritischen 

Erfolgsfaktoren dargestellt werden.   

Es sollen zunächst die unterschiedlichen Technologien mobiler Endgeräte identifiziert 

werden, um anschließend herauszuarbeiten, inwiefern diese Technologien Nutzenpoten-

ziale freisetzen und erfolgsversprechend in der Kontraktlogistik eingesetzt werden 

können.  

Dazu sollen die Anforderungen von Verladern im Bereich Mobile Computing ermittelt 

werden, um beantworten zu können, wie die kritischen Erfolgsfaktoren Kosten, 

Qualität, Zeit und Flexibilität des Logistikdienstleisters beeinflusst werden. Nach einer 

ganzheitlichen Betrachtung sollen aus der Erfolgsfaktorenanalyse Handlungsempfeh-

lungen abgeleitet werden.  

                                                 
6 Vgl. Straube, F. (2004), S. 2 


